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sich an der Rückseite des Hauses der Hühnerstall an, der die Brutstätte für die nach 
dem Hofe zu liegende Hühnerzucht bilden soll. Ein offener Sitzplatz im Anschluß an 
die Kaffeestube dient zum Sitzen im Freien. 

Die Überdachung des Hühnerstalls ist so angeordnet, daß die Fortsetzung dieser 
Dachfläche zugleich das schützende Vordach für den Eingang bildet, und außerdem 
durch die tief herab gehende und weiche Linienführung dem Ganzen einen großen Reiz 
verleiht. Die ganze Anlage fügt sich harmonisch in ihre Umgebung ein, und tragen 
die roten Bieberschwänze, die grünen Kläppläden, der · Bruchsteinsockel und die hell= 
braunen Wandflächen viel dazu bei, um das Wohlgefallen des Beschauers zu erwecken. 

6. DAS EINGEBAUTE EINFAMILIENWOHNHAUS 
<FÜR EINEN BILDHAUER). 

Das eingebaute Haus wird gewöhnlich dort angewandt, wo die Bodenpreise so 
beschaffen sind, ,da/) sich die Erbauung eines freistehenden oder angebauten Hauses in 
keiner Weise rentieren würde. Bei der Anlage Abb. 20 war außerdem noch die ge= 
ringe Breite des Grundstücks zu berücksichtigen, die eine andere Lösung, als das Haus 

Abb. zoo ANSICHTEN, GRUNDRISSE UND QUERSCHNITT. (M. I : J75.) 
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einzubauen~ gar niCht . zuließ. Mit Rücksicht auf diese geringe Breite hat man den 
Grundriß im Erdgeschoß auf das Notwendigste .. beschränkt und dort die Haupttages= 
räume unt~rgebracht~ ein großes. Wohn= und Eßzimmer, die Küche, sowie deren Neben= 
räume nebst Flur und Treppe nach dem Obergeschoß und Dachraum. Ein durchgehender 
Flur verbindet im Erdgeschoß das Bildhaueratelier mit dem Wohnhause: Das Äußere 
dieses Hauses ist so gehalten, daß es sich der Architektur einer Kleinstadt gut an= 
schließt. Im Obergeschoß sind die Schlafräume angeordnet. 
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